
AUSGANGSPUNKTE

1. Räume, Erinnerungen, Identitäten

Lewis Trondheim schickt seine Comic-Figuren in eine Landschaft, damit sie dort ihre
Geschichte(n) finden.! Sie finden allerhand, selbst in kargen Dünen: Geschichten von
Liebe und Krieg, von intimen Begegnungen und ersten Zigaretten. Spazierend erin-
nern sie sich an Episoden aus ihrem Leben, sie erzählen weiter oder wieder, um sich

ihrer selbst zu versichern. Die erinnernde Kommunikation schafft Verbindung und
Nähe, sichert Kontinuität und Zusammenhalt.? Denn das kommunikative Gedächt-
nis beinhaltet »ebenjene Dialektik von Individualität und Sozialität, von Geschichte

und Privatisierung von Geschichte, die zugleich die Suggestion von Ich- und Wir-
Identität wie ihre permanente Veränderung erzeugt«, es existiert »in interaktiver Pra-

xis im Spannungsfeld der Vergegenwärtigung von Vergangenem durch Individuen
und Gruppen. Indem Menschen Landschaft lesen und deuten, lokalisieren sie ihre
Erinnerung und sind sich »des Augenblicks bewuf3t (...), in dem man seine Erinne-
rung erworben hat.«* So verleiht das Erinnern der Dünenlandschaft Struktur, und die
Menschen finden ihre »Struktur«. In der aktuellen Deutung zeigen sich die Dünen als

historisch gesättigte Landschaft.
Zugleich sind Trondheims Dünen gänzlich ungedeutetes Gelände, quasi unbe-

rührte Natur, in der Spuren menschlichen Handelns nicht dauerhaft existieren kön-
nen. Nichts ist bezeichnet, hier können Gedanken unbelastet durch die Vergangenheit
in die Ferne schweifen — wie sich das Wesen im letzten Bild freut. Im Sand verwehen

Spuren schnell, die Lokalisierung der ersten Zigarette, des Zeugungsakts oder des
Gefechts bleibt daher notwendig im Ungefähren. Nicht die Dünen selbst, allein die
erinnernden Imaginationen sind Medien von Geschichte.

Stadt als Gedächtnislandschaft

In einer gebauten Landschaft, in einer Stadt etwa, verhält sich das gänzlich anders.
Urbane Räume, verstanden als komplexe Gebilde, die sich aus der Dramaturgie ge-
bauter Formen, aus performativen (Selbst-)Inszenierungen sowie alltagskulturellen
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